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ZÜRICH!?!?!
HELMHAUS-
CONDITOREI-CAFÉ
HEGETSCHWEILER

2)tepétition über baê ^rauenftimmrectjt
ober:

£>ie Männer toerfteljen eê beffer7'

(iluè bem 9îotijtud) einer ©timmenfanim(erin')

Tic grau: vabcn Sic nidjt 8uft, bic Sßc

tition für baê grauenftimmrecbi 51t nu
terfdjreibcn?

Ter äRamt: 2Sas ju uuterfdjreiben?
Tie grau: Tic Petition für bas grauen»

ftimmrcdjt, bic gegenwärtig in SHtion ift.
Ter SDÎann: Sofo, eine Petition für baë

graitenftintnircdjt! ^jft baê jefct baê Sßö*

tigfte? Tie grauen füllen 51t '.Çjattfc blei»
ben. Tic berfteljen bodj nidjts bon Sßolitif.

Tie grau: l'icincn Sie?
TerHiauu: SBte biete Stimmen müffen es

fein, bamit bic ^nitiatitoe roirffam roirb?
Tic grau: Ss ift feine gnitiatibe, c§ ift

eine pétition.
Ter SïRann: Dîun ja, tniebtefe Stimmen

braudjt es alfo?
Tic grau: ©ine Petition fann eine unbe=

ftimmte 5ln;af)I bon Stimmen fjaben. 3C
ntcljr, befto beffer.

Ter Éîann: Sltja. Sofo. feigen Sie mal
f)er. Qa, aber ba fjaben ja audj grauen
unterfrijricbcu?

Tie grau: 3fa, bei einer Sßetttion fönnen
grauen u n b ÏJÎânner unierfdjretben.

Ter 3Rann: SBarum Ijabt ifjr benn feine
jynittatibe gemad)t?

Tie grau: üben, roeil ba bie grauen n i dj t
mituuterfcfjreibcn Knuten. Hub roir ninf
fett bodj babei fein, (ss betrifft bodj uns!

Ter iOcauu: 21 ba, ju roaê audj! ^t)r ber»

ftetjt bodj uicljts bon Sßolitif.
Tic grau: ÜDteinen Sic?
Ter ÜDtamt: 3a, ja, ba baben ja aud) SDtän

ucr unterfdjrieben, bicr auf ber redjten
Seite?

Tic grau: fta, wie gefagt, beibe ©efdjïedjteï
fönnen uuterfdjreiben.

Ser Sötann: SEßaS? Sücanner uuterfdjreiben
eine ^Ttitiattbe für bas grauenftimm*
rcdjt? Tic finb tuofjf berrüdt?

Tie grau: @s ift feine ^nitiatibe, c§ ift
eine Petition.

Ter O.'îauu: Saê ift bod) boUfommen SS&urft.

gbr grauen berfteljt überhaupt nidjts
bon foldjeu Singen, berftanben?

Tic grau: ginben Sic? SBoHen Sic un»
teräeidjnen?

Ter Diann: ^dt)? gäbt mir gar nidjt ein.
Iis ift eine Sdjanbe, baf3 fid) Sc(jiuci,;er
mannet finben, bie eine berarttge oui
tiatibc itnterfcfjrcibcn, unb fo baju bei*
tragen, bic nötige Stimmcnaujaljl 31t er*
reicfjen

Tic grau: o*.< ;|t feine beftimmte Qaljl nötig,

fis ift nur eine pétition, grauen Kn=
neu nur Petitionen unterfrijrcibeit, feine
iynitiatibe, Weil bic grauen rerijtliclj feine
Bürgerinnen finb.

Ter Wann: SRedjt fo. Tie SBeibet brattrijeu
ficfj anet) nidjt in SOtännergefd)äfte w

CIGARES
W

...leicht und
doch würzig

Vorzügliche
Mischung
ausgesucht "feiner
Uberseeischer
Tabake.

0VIGNACflSENGlET
aus frischen Eiern und altem Cognac

GIBT NEUE KRAFT!
Im Ausschank in allen guten Restaurants.

ntifcfjeu. Sßkmt benn fdjon eine initia»
tibc lanjiert merben muß, bann überlaffe
mau bas uns ÜKännern bic grauen
braudjeu roir nidjt baut. Tic berfteljen
bodj nidjts oon politifdjen ©efdjäften.

Tie grau: SDtetnen Sie?
Ter Uktnn: $a, bas meine id). So eine ge

me ingefafjrlid) e 3 n i t ia t i b c

Tie grau: Iis ift eine pétition.
ftnb fo Weiter.

4t nai

ER
Teller waschen, Wasser schleppen,
Böden fegen und die Treppen,
Kohlen tragen, Holz zersägen,
Nachts die Kinder trocken legen
Windeln waschen, Teppichklopien,
Und wenn nötig Haare zopien.
Schnee wegschaufeln, Oefen heizen,
Staub wegwischen, Möbel beizen.
Unkraut jäten, Garten spritzen,
Böden biochen bis sie blitzen,
Knöpfe nähen an die Hosen,
Beim Spazier'n den Wagen stossen,
Wäsche hängen, Kinder strafen
Und sie setzen aui den Haien.
Morgens früh mit müden Knochen
Kaffee, Milch und Suppe kochen,
Nie das liebe Frauchen kränken,
Ihr nur immer Liebe schenken «

Und dazu mit heitern Mienen
Scheffelweise Geld verdienen!

Also tut, ihr lieben Leute,
Also tut der Mann von heute!

Lothario

r Was ist Togal
Togal-Tabletten sind ein rasch und sicher wirkendes Mittel
gegen Rheuma, Gicht, Ischias, Nerven- und
Kopfschmerzen Erkältungskrankheiten.
Togal scheidet die Harnsäure aus und geht direkt zur
Wurzel des Uebels. Wirkt selbst in veralteten Fällen
Schädigen Sie sich nicht durch minderwertige Präparate 1

Wenn Tausende von Aerzten dieses Mittel verordnen,
können auch Sie es vertrauensvoll kauten. - In allen

Apotheken Fr. 1.60.

Müßigang hat Gold im Mund
(Austria Sphinx und Jussuf mit Gold)

Vor der Kur Nach der Kur

GLATZEN
werden wieder behaart.
Leiden Sie an Schuppen,
Haarausfall, Jucken,
spärlichem Haarwuchs, gespaltenen

Haaren oder sonst
einem Haarleiden, dann
wenden Sie sich einzig

an das

Spezial-Institut
Thomalina"
für hyg. Haarbehandlung,
Kernslra&e 31 .Zürich 4

Wer an

Zerrüttung
des Nervensystems mit Funktionsstörungen und
Sdiwinden der besten Kräfte, nervösen
Erschöpfungszuständen, Nervenzerrüffung, Begleiterscheinungen

wie Schlaflosigkeit, nervöse Ueberreiz-
ungen, Erschlaffung der Sexualorgane etc. leidet
und geheilt sein will, schicke sein Wasser (Urin)
und Krankheitsbeschreibung an das Medizin-
und Naturheilinstitut Niederurnen
(Ziegelbrücke). Gegründet 1903. Institutsarzt: Dr. J.Fuchs.

Aufdem Dache pfeif ïs der Spate
Purz deine Zähne nur miLWaz"
WAZ" DIE ERPROBTE ZAHNBÜRSTE

I^ITROVIN
AERZTLICH EMPFOHLEN
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^Ol^OIT'O^l^I-^^^S

Die Petition über das Frauenstimmrecht
oder:

Die Männer verstehen es besser"

(Aus dem Notizbuch einer Srimmensammlerin)

?ic Frau: Vabe» Sir nicht ^»sl, Vie Pe
titivn fiir tas Fraiienstimmrecht zu uu
terschreiheu?

Der Mann: Was zu unterfchreiben?
Die Frau: Die Petition für das Francn-

stiminrecht, die gegemvärtig iu Aktiv» ist.
Der Mann: Svso, eine Petition für das

Franenstimmrecht! Ist das jetzt das
Nötigste? Tie Franen sollen zu Hause bleiben.

Die verstehen dvch uichts vvu Politik.
Die Frau: Meinen Zie?
Der Mauu: Wie viele Ztimmeu müssen es

sein, damil die Initiative wirksam ivird?
Die Frau: Es ist keine Initiative, es ist

eine Petitivn.
Der Mauu: Nun ja, wieviele Zrimmeu

braucht es alsv?
Die Frau: Eiue Pelitivn kauu eiue

unbestimmte Anzahl vvn Stimmen haben. Je
mehr, destv besser.

Der Ma»»: 'Aha. Zosv. Zeigen Zie mal
her. Ja, aber da haben ja auch Franen
unterschrieben?

Die Fran: Fa, bei eiuer Petition könueu
Frauen u u d Bìàuuer uulerschreibeu.

Der Mauu: Warum habt ihr denn keine

Fuilialive gemacht?
Die Frau: Eben, weil da die Frauen nicht

mitunterschreiben könnten. Uud wir uiüs
sen dvch dabei sein. Es betrifft dvch nns!

Der Manu: A ba, zu was auch! Ihr
versteht doch nichts von Politik.

Die Frau: Meinen Sie?
Der Manu: Fa. ja, da haben ja auch Man-

uer uuterschrieheu, hier auf der rechten
Seite?

Die Frau: Ja, wie gesagt, beide Geschlechter
können unterschreiben.

Zer Mauu: Was? Mäuuer unterschreiben
eiue Fuilialive fiir das Fraueiistimm-
recht? Dic sind Wohl verrückt?

Die Frau: Es ist keine Initiative, es ist
eiue Petitivn.

Zer Manu: Das ist doch vvllkvmmeu Wurst.
Ihr Franen versteht überhaupt nichts
von solchen Tingen, verstanden?

Die Frau: Finden Zie? Wollen Sie nn
tev,eichueu?

Der Mauu: Fch? Fäill mir gar uicht ein.
leis ist eiue Zehaude, daß sich Schweizer
mäuuer fiudeu. die eiue derartige Fui
tiative nnlerschreiben, und sv dazn
beilragen, die nötige Stimmenanzahl zu
erreichen

Dic Frau: e/.. it keine bestimmte Zahl nötig.

Es ist nur eiue Petition. Fraueu können

nnr Petitionen nnlerschreiben, keine
Fuilialive, weil die Fraueli rechtlich teiue
Bürgerinnen sind.

Der Mann: Recht sv. Die Weiber branche»
sich auch nicht i» Mäuuergeschäfte M

...leicht uncl

Voflüczlicne
t-liscriuncz ciu5-
czezucnt "seiner
Uber5eei5Lber
Iciocilce»

VILM? 8k««M
aus kriscken Ziern uncl altern Lognac

VIS? lVLVL ük^r?!

mischen. Wenn deuu schvn cine Fuilialive

laudiert werden muß, dauu überlasse
mau das uns Mäunern die Futuril
brauchen wir nicht dam. Die verstehen
dvch nichts vvu politische» Geschäften.

Die Fra»: Meinen Zie?
Der Mann: Ja, das meine ich. Sv eiue qe

m e i u g e fä h r I i ch e Fuilialive!
Die Frau: Es ist eine Petition.

lind so weiter.
Hl »at

Keller vvsscken, Vi/ssser schleppen,
köclen teiZen uncl 6ie treppen,
Kokten trsZen, Hà versäßen,
lVsckts liie Kinder trocken le^en
Vl?incleln ws8cken, l'eppickklopîen,
l^Incl wenn nötiZ Hssre Kopien.
8cnnee weZ8cksu!eln, Oeîen keinen,
8tsuk wec-wiscnen, jVìôkel beiden.
ìlnkrsut jäten, (isrten spritzen,
Löclen KIocken ì>Í8 sie blitzen,
Knöpke näken sn ciie Hosen,
keim 8ps2ier'n cien Vl/sßen stossen,
V^Äscke känßen, Kincler strsten
I^llà sie setzen sui clen listen.
rvloriLens îrûk mit rniiclen Knocken
Ksîîee, kVlîlck unâ Luppe kocken,
kVie 6ss lieke l7rsucken kränken,
Ikr nur immer I^iebe sckenken
IIncl clsxu mit keitern lVlienen
8ckei!elweise (!e!6 verclienen!

^Iso tut, ikr lieken I^eute,
^Iso tut àer rVIsnn von keute!

< Was ist l'osai ^
l'ogsl-1'obletten sincl ein rosck uncl sicber virkencies >tittel
gegen lînsums, Lient, Iscniss, IXsrven- unci
Kopkscnmorisn i-rlcâltungslcrsnlcnsiten.
l'ogsl scbelclet àie ttornssure sus unci gebt ciirekt îur
V/urzel cles Uebels. Virkt selbst in veralteten källenl
àcbôciigen àie sicb nicbt clurcb rninäervertige Präparate I

Venn lausencle von Merzten clieses kMtel verorcinen,
können aucb àie es vertrauensvoll kauten. - In allen

^potkeken ?r. t.60.

(àsìt-ia 8pninx unà ^usstik mit (^olà)

Vor cier Kur wacti cic-r Kur

vercien vierter bebsort.
belcien àie an àcbuppen,
rtoorausksll, lucken, spar-
Ilcbern bisarvucbs, gespaltenen

tkaaren ocler sonst
einem bioorleicien, clann
vencien Zie sick einzig

an ciss

àpeziol-Institut

kür kvg. Uaorbeksnälung,
Kernàbe Zt.ZIuricn 4

^i/er sn

cles l^ervensvstems mit Funktionsstörungen unct
Sclivinclen cter besten Kräfte, nervösen lïrzcbôpk-
ungs?ustäncten, l^erven?errüttung, begleiterscbei-
nungen wie Zcblsilc-sigkeit, nervöse Ueberreiz-
ungen, Hrscblskkung cker Lexuslorgsne etc. leiciet
uncl gebeilt sein vi», scbicke sein Vi/ssser lUrin)
uncl Krsnlcbeitsbezcbreibung sn clss iVteclixin»
unct I^sturkeilinsrirut l>iieclerllrnen lÄegcl-
brücke!. (Zegrünclet 19VZ. lnstitntssr-t: vr.s.^ucbs.

10

pu>-i deine 2^ânne nui- mi>-v>à"
..>iv/^" vil c^p^Ovi-e ^«jxlvüksi'l-
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